
  

  

 

Dringlichkeitsanfrage Datum Nummer 

Öffentlich 01.06.2015 3585/15 
Absender  
Fraktion Bündnis 90/Die Grünen 
Platz der Deutschen Einheit 1 
38100 Braunschweig 

 

Adressat  
Oberbürgermeister Markurth 
Platz der Deutschen Einheit 1  
38100 Braunschweig 

 

Gremium Sitzungstermin  
Rat 02.06.2015  
   

 
Betreff / Beschlussvorschlag  

Fusionsdiskussion:  
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In der Braunschweiger Zeitung vom 28.05.2015 wurde unter der Überschrift „Braunschweig will 
keine Fusion: Peine bleibt nur noch Hildesheim“ ein Brief von Oberbürgermeister Markurth an 
den Peiner Landrat Einhaus in Auszügen zitiert. In der Peiner Kreistagssitzung wurde dieser 
Brief sogar vollständig vorgelesen. Als Kernaussage soll laut Braunschweiger Zeitung eine  
Absage an die Peiner Fusionsinitiative enthalten sein. Zitat: „Diese {Schreiben} waren zwar 
freundlich formuliert, in der Aussage aber klar: Braunschweig will weiterhin die große Region 
von Gifhorn bis Goslar. {…}“  
 
Am 04.02.2014 hatte der Braunschweiger Rat die grundsätzlich positive Haltung des Rates für 
eine Großregion erneuert, aufgrund der bestehenden Widerstände jedoch zudem beschlossen: 
„Eine Beibehaltung des Status Quo ist aber ebenfalls nicht denkbar. Daher müssen dringend 
Gespräche aufgenommen werden mit dem Ziel, tragbare Zwischenlösungen zu erreichen. Jede 
denkbare Zwischenlösung muss allerdings auch die berechtigten Interessen des Oberzentrums 
Braunschweig berücksichtigen. Teillösungen, die dazu führen, dass Gebietsteile der Region 
Braunschweig an die Nachbarräume verloren gehen bzw. Gebietsteile aus den Kammer- und 
Gerichtsbezirken des Oberzentrums Braunschweig an andere Kammer- und Gerichtsbezirke 
gehen, dürfen nicht die Zustimmung der Landesregierung erhalten." 
 
Vor diesem Hintergrund fragen wir die Verwaltung: 
 

1. Wie lautet der vollständige Text des Briefs des Oberbürgermeisters an den Peiner  
Landrat?  
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2. Warum wurde dem Landkreis Peine nicht signalisiert, dass die Stadt Braunschweig für 
Gespräche zu "Zwischenlösungen“ auf dem Weg zu einer Großregion zur Verfügung 
steht und stattdessen eine deutliche Absage geschickt?  

 
3. Welche Gespräche und Initiativen führt die Stadtverwaltung aktuell, um den Rats-

beschluss vom 04.02.2014 umzusetzen? 
 
 
Gez. Gerald Heere 
Stellv. Fraktionsvorsitzender 
 
 


